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SprichWort. Eine Internet-Lernplattform für das Sprachenlernen
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2. Projekt-Treffen

Technische Universität Graz, Institut für Informationssysteme und Computer Medien (IICM)

13. - 14. Februar 2009
Protokoll

Anwesend
Assist. Dr. Brigita Kacjan (FF Maribor), Doz. Dr. Melanija Fabčič (FF Maribor), Ao. Prof. Dr. Elizabeta Bernjak (FF Maribor), Ao. Prof. Dr.Vida Jesenšek (FF Maribor), Nataša Vihar (FF Maribor), Prof. Peter Ďurčo, PhD (FF UCM Trnava), Dr. phil. Paed. Darina Chovaniaková (FF UCM Trnava), Dr. Kathrin Steyer (IDS Mannheim), Annelen Brunner, M.A. (IDS Mannheim), DI Christoph Trattner BSc (TU Graz), Dr. Denis Helić (TU Graz),  Dr. habil. Tamás Forgács (FF SZ Szeged), Dr. Tamás Kispál (FF SZ Szeged), Mgr. Libor Marek (FHS Zlín), Mgr. Věra Kozáková, Ph.D.  (FHS Zlín)
Tagesordnung

1. Vorstellung und Einführung in das Web Content Mangement System (WCMS) JSPWiki (Helić, Trattner)
· Allgemeiner Featureset-Überblick
· Account-Erstellung und Verwaltung
· Erstellung von Beiträgen
· Bearbeiten von Beitragen

· Syntaktische Einführung (JSPWiki-Syntax)

· Duplizieren von Beiträgen

· Löschen und  Kommentieren von Beiträgen 

· Verlinkung von Beiträgen

· kurze JSPWiki-Plugin Einführung
· Design der Web-Seite

· Technische Aspekte
2. Einführung in den DOJO Framework für das Erstellen interaktiver Sprach-Lern-Spiele (Helic, Trattner)

· Allgemeiner Featureset-Überblick
3. Fortsetzung der Schulung (Helić, Trattner)

4. Verbreitung, weitere Vorhergehensweise
Ad 1

Es wurden folgende Themenschwerpunkte im Hinblick auf die Erstellung der Datenbankeinträge auf der Web-Seite besprochen:
· Allegemeiner Featureset – Überblick an der Sprichwort Plattform – Prinzip des Navigation durch die Seite
· System-Varianten für die formal-strukturelle Gestaltung des Sprichworts
· 2 Varianten der Suche: schnelle Suche und erweiterte Suche; die Bedeutungsuche sollte von Benutzer ausgewählt werden können
· Überschriften: dr. Kathrin Steyer hat ihre Vorstellung dazu erläutert
· ein spezielles Feld in der Web-Seite bleibt als die Diskussionsseite für die Kommentare der Mitarbeiter offen

· Web-Seite des Projekts: www. sprichwort-plattform.org
Daraufhin wurde am Beispiel des Sprichwortes Ende gut alles gut die Strukturierung und Applikation des Beschreibungsmodells diskutiert (Steyer)
· Inhaltlich-linguistische Diskussion
· zu ausgewählten Sprichwörtern sollen Probeeinträge in allen Sprachen ausgearbeitet werden
· Probleme mit ungarischen Sprichwörtern – viele sind nur Intuition-Sprichwörter, es kann kein System-Äquivalent festgelegt werden 
· für die Auswahl der zu bearbeitenden Sprichwörter gelten hauptsächlich zwei Kriterien: (1) das quantitative Kriterium (300 Sprichwörter, frequentes Vorkommen im Korpus), (2) das didaktische Kriterium, orientiert an den didaktischen Inhalten
· Vorrang haben Sprichwörter, die in mehr beteiligten Sprachen Systemäquivalente nachweisen.

· eine Auflistung der Sprichwörter in allen Sprachen in Form von Excel Dateien
Weiters wurden einzelne linguistische Schwerpunkte der Datenerhebung angesprochen:

Was sind gute Belege?

· Belege mit varianten Sprichwörtern sollen nach der steigenden Komplexität geordnet vorkommen

· Markierung des ganzen Sprichworts im Beleg, nicht nur der einzelnen Komponenten
· Die Belege müssen als ganze Sätze ankommen. Das Minimum für den Beleg ist ein Satz, manchmal werden Kotexte notwendig.

Kenform des Sprichworts:
· verbale Komponenten kommen in slawischen Sprachen als perfektive und/oder unperfektive Verben vor; hier soll in jedem konkreten Fall entschieden werden
· Übungen: bei einzelnen Sprichwort-Einträgen soll ein Link zu der Anfangseite der Übungen erstellt werden
Themenbereiche:  
· ein Sprichwort kann mehreren Themenbereichen zuordnet werden

· Vorschlag: eine Liste von Themenbereichen zu entwickeln, die sich mit der Zeit dynamisch entwickeln wird
Design der Web-Seite und der Datenbank:
· Projekt-Beschreibung an der Web-Seite kommt in allen beteiligten Sprachen vor
· Design der Web-Seite wird von P5 – TU Graz entwickelt
· ein Logo des Projektes wird vorbereitet
· die Projektseite besteht aus drei Hauptkomponenten: Datenbank, Übungen und Community
· es wird nach Links zu anderen tehemenbezogenen Projekten/Ressourcen/Fachbereichen gesucht

· Impressum enthält Angaben zu Nutzerrechten (aus dem Antrag), zur technischen  Unterstützung und zu Kontakten. 
Technische Aspekte
· Anpassung der Menü-Struktur im Wiki

· das Erstellen von View-Templates für das Wiki und gemeinsame Diskussion darüber
· Farbwahl und Layout des Wikis für das Sprichwort Merchandising

· grobe Struktur der Datenbank, Festlegung der Vorlage
· tägliches Backup von allen Web Site Daten
· Datenversionskontrolle
· Hilfedateien zur Wiki Syntax (Arbeitshilfen für die Mitarbeiter)
· Datenzugangskontrolle auf der Wiki Seiten Ebene
Ad 2 und 3
Teilnehmer: Brigita Kacjan (BK), Vera Kozakova (VK), Darina Chovaniakova (DC), Tamas Kispal (TK); Entschuldigt abwesend: Daniela Drinkova (DD)

Es wurden folgende Themenschwerpunkte im Hinblick auf die Erstellung der didaktischen Inhalte besprochen:
1. Erläuterung des Projektdesigns

2. Aufgaben- und Übungstypologie - Kommentierung

3. anstehende Aufgaben und Termine im AP 3

4. Aufgabenverteilung zum AP 6

5. Vorstellung des Programms zur Produktion von Aufgaben und Übungen (Helić)

6. Verteilung erster Aufgaben zum AP 6

7. Sonstiges

Ad 2-1.
Brigita Kacjan hat den neuen Projektmitgliedern das Konzept des didaktischen Teils des Projekts und eklärt mit Ihnen die Aufgabenzuordnung erläutert. 

Ad 2-2.
Gemeinsam wurde die Aufgaben- und Übungstypologie durchgesehen, kommentiert und nach Bedarf ergänzt. Die Ergänzungen wurden notiert und in die vorhandete Typologie eingebracht. Alle Teilnehmer sind aufgefordert bei besonderen Auffälligkeiten noch eventuell schriftliche Kommentare zur Typologie auf dem Diskussionsforum hochzuladen (nach Möglichkeit bis 22. 2. 2009).

Ad 2-3. 

Brigita Kacjan hat für die übrigen Aufgaben in AP 3 einen genaueren Terminplan erstellt. Der Plan wurde durchgesehen und erläutert. Die Teilnehmer werden sich so weit wie möglich an dem Plan halten.

Ad 2-4.

Brigita Kacjan hat die notwendigen Arbeiten in AP 6 erläutert. Die Teilnehmer haben sich die ersten 40 festgelegten Sprichwörter untereinander aufgeteilt und formulieren dazu innerhalb des nächsten Monats (bis Mitte März 2009) Übungen und Aufgaben. 

Aufteilung:

DC: Sprichwörter 1 – 10 

TK: Sprichwörter 21-30

VK: Sprichwörter 11-20

BK: Sprichwörter 31-40

Den Linguisten sollen innerhalb der nächsten Woche ca. 12 Sprichwörter genannt werden, die diese bevorzugt bearbeiten sollen. Dazu macht jeder Didaktiker einen Vorschlag von 12 Sprichwörtern (jeweils 3 aus den vier Gruppen 1-10, 11-20, 21-30, 31-40), daraus wird Brigita Kacjan dann die 12 am meisten genannten heraussuchen und den Linguisten zuschicken.

Alle weiteren Absprachen werden je nach Bedarf über das Diskussionsforum bzw. bei unserem nächsten Treffen in Mannheim getroffen.

Ad 2-5.

Denis Helić hat die Vorlagen für die Aufgaben gezeigt und erläutert. Dabei wurde darüber diskutiert, dass einige dieser Aufgaben von den Didaktikern selbst hergestellt werden könnten. Dazu wird Denis Helič bis zum 17. 2. 2009 drei erste Templates mit Anweisungen auf die Plattform stellen, damit die Didaktiker mit diesen Templates erste Versuche machen können. Die restlichen folgen innerhalb von 14 Tagen. Jeder Didaktiker soll die Templates ausprobieren.

Ad 2-6.

Jeder Didaktiker soll mit den ausgewählten Sprichwörtern Aufgaben und Übungen herstellten und zur Diskussion  bis Mitte März in unser Diskussionsforum hochladen. Als Grundlage dienen die Aufgaben- und Übungstypologie sowie die auf den Umfang bezogenen Festlegungen in unserem Handbuch (AP 6).

Ad 2-7.

Folgende Punkte wurden nicht face-to-face besprochen, müssen aber festgelegt werden:

Die Themenbereiche werden aus den Stichwörtern der Bedeutungserklärungen erarbeitet. Damit wird sich Brigita Kacjan auseinandersetzen, sobald in der Datenbank entsprechende vorläufige und noch zu ergänzende Listen zu finden sind. Es wurde nichts über die Struktur des didaktischen Teils (linke Spalte auf der Plattform, derzeit Übungen genannt) gesagt. Vorschläge bitte bis Ende Februar 2009 in das didaktische Diskussionsforum hochladen.

Ad 4

· Vorbereitung und Erstellung des Infomaterials wir vom Koordinator übernommen; die Vorlagen werden im internen Bereich der Web-Seite zur Diskussion gestellt

· Es ist wichtig, National-Agenturen in jedem Land über projektbezogene Veranstaltungen zu informieren
· Die Ausgangssprache der Web-Seite ist Deutsch; Mehrsprachigkeit soll als Mehrwert des Projekts angesehen werden; so soll prinzipiell die Sprache an der Start-Seite vom Nutzer ausgewählt werden; ebenso werden die Anweisungen zu den Übungen übersetzt.
Template von der Web-Seite: 3 Vorschläge sollten bis Ende Februar 2009 fertig sein, Anfang März wird eine davon ausgewählt. Anschließend werden Begleittexte übersetzt.

· Projektbeschreibung wird vom Koordinator bis Ende März 2009 vorbereitet
· Vorwort zur Datenbank erscheint mit der ersten Version der Datenbank (P. Durčo und K. Steyer)
· Bibliographie – ein Teil davon kann sprachgeordnet vorkommen; darüber wird im Laufe des Projekts noch entschieden.

Protokoll erstellt von
Christoph Trattner
Brigita Kacjan

Nataša Vihar
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